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tigung auch des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich.
Die Jahresrechnung des Verbandes erzeigt bei Fr.
20,017 Ausgaben einen Vorschlag von 1663 Fr.

Holz im Bauwesen.
Drei beachtenswerte Schriften der „Arbeitsgemeinschaft Holz".

Auf der in den ersten Dezembertagen in Berlin
stattgefundenen großen Holztagung, die alljährlich vom
Fachausschuß für Holzfragen des Vereins Deutscher In-
genieure und des Deutschen Forstvereins abgehalten
wird, und die auch diesmal die besten Fachkenner
und Wissenschaftler ganz Deutschlands zusammen-
geführt hat, erregten die drei neuen Schriften der
„Arbeitsgemeinschaft Holz" große Aufmerksamkeit.
Diese auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebauten
Werbeschriften für die Verwendung von Holz im
Bauwesen wurden eigens zu dieser großen Tagung
herausgegeben.

„Fußböden aus deutschem Holz" A. H.-Schrift 5.
Von Dr. Ing. Kollmann-München. Der Zweck dieser
Schrift ist es, sowohl den Baufachmann, wie vor allem
den Baulustigen, darüber hinaus aber auch die ge-
samte Verbraucherschaft über den Wert und die
Brauchbarkeit hölzerner Fußböden, von der einfachen
Hobeldiele bis zum kostbarsten Parkett zu unter-
richten. Vor allem gilt es, der Hausfrau, die ja doch
in den Fragen der Innenausstattung unseres Heims
die entscheidende „Instanz" ist, Winke und Ratschläge
zu geben, wie durch Beschaffung und Pflege preis-
werter Fußböden die Behaglichkeit der Familie ge-
steigert, und die persönliche Arbeitslast erleichtert
werden kann.

Die Schrift soll dem auf Kosten der Wohnlich-
keit des Heims, ja auf Kosten der Gesundheit der
Bewohner so zu Unrecht verdrängten Fußboden
aus Holz wieder seinen berechtigten Plaß erkämpfen.
Die Schrift soll aber auch mit dem Irrtum brechen,
daß schöner, gepflegter Fußboden teuer, bei ge-
ringem Einkommen des Familienvaters unerschwing-
lieh oder daß Parkett gar das Vorrecht reicher Leute
sei.

Den Fachmann wird es interessieren, den Anteil
der verschiedenen Bodenbeläge in den verschiedenen
Gebäudegruppen, z. B. Siedlungshäuser, Villen und
dgl. zu erfahren. Der Verbraucher sollte besonders
an dem Preisvergleich für die verschiedenen Boden-
beläge die wirtschaftliche Überlegenheit des Holzfuß-
bodens feststellen, die sich besonders in den hervor-
ragenden Gebrauchseigenschaften hinsichtlich Schall-
und Wärmeschuß, Abnußungswiderstand, Oberflächen-
härte, leichter Ausbesserungsmöglichkeit, sowie leichter
Reinigung aussprechen.

Die Schrift, in ansprechender, gut bebilderter
Ausführung herausgebracht, 39 Seiten stark, kostet
RM. 0.80.

„Holz-Nagelbau" A. H.-Schrift 6 (Nagelverbindun-
gen im Hallen- und Wohnungsbau). Von Dr. Ing.
Stoy, Privatdozent an der Technischen Hochschule
Braunschweig und Dipl.-Ing. Erich Seidel, Baumeister,
Leipzig. Diese praktische Anleitung zur Ausführung
der Nagelbauweise wird von der Baupraxis mit
großem Interesse erwartet.

Einleitend werden einige der Versuche mit Nagel-
Verbindungen, die die Berechnungsgrundlagen für
DiN 1052 gegeben haben, beschrieben und durch-
gerechnet. Die Auswahl der richtigen Nägel wird

dem Praktiker durch eine Tabelle erleichtert, aus der
für die handelsüblichen Nagelsorten die Kräfte zu
entnehmen sind, mit denen sie bei den verchiedenen
Brettstärken eingeseßt werden können.

Einige Beispiele über bereits ausgeführte Holz-
binder in Spannweiten von 16 und 20 m zeigen die
überraschenden Vorzüge der Nagelbauweise. Größere
Nagelbauten im Auslande, auf die kurz hingewiesen
wird, beweisen weiterhin den großen wirtschaftlichen
Wert dieser Bauweise.

Die Schrift, die in ihrer klaren, knappen Fassung
den Wissenschaftler wie den Praktiker gleichermaßen
befriedigen dürfte, kostet gut bebildert, 38 Seiten
stark nur RM 1.20.

„Holzmasten im Freileitungsbau" A.-H. Schrift 7,
zusammengestellt von Dipl.-Ing. Werner Erdmann,
Berlin. Die Schrift beweist anhand einer Kostenauf-
Stellung, daß das Holz für den Bau von Freileitungen
mittlerer Länge wirtschaftliche Vorteile besißt und
bisher von keinem anderen Werkstoff übertroffen ist.
Insbesondere sichern die großen Fortschritte zur Ver-
längerung der Lebensdauer dem Holzmast seine Zu-
kunft.

Die Schrift soll nicht nur dem Fachmann Anre-
gungen bieten, sondern sie soll in ihrer knappen,
übersichtlichen und völlig gemeinverständlichen Fas-

sung gerade denjenigen Persönlichkeiten dienlich
sein, die, ohne selbst Elektrofachmann zu sein, an
hervorragender Stelle der Energiewirtschaft Entschlüsse
zu fassen haben.

Der Preis des hübsch ausgestatteten, bebilderten
Heftes, 20 Seiten stark, beträgt RM. 0.50.

Totentafel.
* Christian Hänni, alt Schreinermeister in

Spiez (Bern), starb am 27. Dez. im 71. Altersjahr.
* Carl Woif-Voetsch, alt Schreinermeister in

Zürich, starb am 30. Dezember im 69. Altersjahr.
* Paul Griesemer, Baumeister in Amlikon

(Thurgau), starb am 1. Januar im 48. Altersjahr.

Verschiedenes.
Tarifkündigung im Bauhandwerk. Nach einer

Mitteilung des Bau- und Holzarbeiterverbandes hat
der Basler Volkswirtschaftsbund sämtliche Tarifverträge
mit Ausnahme des Plattenlegervertrages gekündigt,
so daß in den Kantonen Baselstadt und Baselland
ab 1. April 1934 im Bauhandwerk eine vertragslose
Zeit einseßen wird, falls bis dahin nicht auf dem
Wege von Verhandlungen neue Verträge abge-
schlössen werden können. In der Mitteilung wird
gesagt, daß die Arbeitgeber mit dieser Kündigung
eine Lohnabbau be wegung einzuleiten geden-
ken. Bereits wird von Seiten der Arbeiterschaft von
der Möglichkeit gewerkschaftlicher Kämpfe gesprochen.

Gewerbeschule der Stadt Bern. Die Gewerbe-
kasse in Bern hat der Gewerbeschule der Staet Bern
einen Fonds zur Verfügung gestellt, dessen Zinsen
alljährlich unter bedürftige und würdige Schüler ver-
teilt werden sollen. Diese Verteilung fand vor Weih-
nachten zum erstenmal statt und der Kommissions-
Präsident der Gewerbeschule war in der Lage, an
28 Lehrtöchter und Lehrlinge Beträge von je 40 Fr.

zu verteilen. Gerade in der gegenwärtigen Zeit er-
weist sich der Fonds der Gewerbekasse als eine
außerordentlich schöne und wertvolle Einrichtung.
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iigung socli cis5 (Osv,srlssvsrlssncis5 cisr 5iscli ^öricli.
Ois 1siirs5rsc5nong cis5 Vsrlssncis5 sr2sigi lssi i-r.
20,017 Ao5gslssn sinsn Vor5clilsg von 1663 i^r.

^Io>^ ÎM ksu^ezen.
Ors! Ossciilsrizv^srw 5ciir!itsn cisr ,,4r3s!t5gsms!ri5c5sit ^loix".

Aoi cisr m cisn sr5isn Os2smlserisgsn in Lsrlin
5isiigsioncisnsn groizsn >4ol2isgong, ciis slljsiirlicli vom
i^sc5so55ciioi; iör i4ol2irsgsn cis5 Vsrsin5 Osui5c5sr In-
gsnisors onci cis5 Osoi5c5sn i-or5ivsrsin5 slsgs5slisn
vrircl, onci clis soc5 clis5msl ciis ös5isn i-sc5l<snnsr
onci Wi55sn5c5siilsr gsn2 Osoi5c5Isnci5 205smmsn-
gsiö5ri 5si, srrsgisn clis cirs! nsosn 5c5riiisn cisr
„Arös!i5gsmsin5c5sii i^ioix" grolzs Aoimsrl<5smlcsii.
Oiszs soi w!55sn5ciisiilic5sr (Oroncilsgs suigslssuisn
Wsrizs5ciiriiisn iör ciis Vsrwsnciung von >-iol2 !m
Lsov^szsn wurcisn sigsn5 20 ciis5sr grokzsn Isgung
5srso5gsgslssn.

„i^uhlsöcisn so5 cisoi5clism l4o>2" A. l-i.-5c5riii 5.
Von Or. Ing. Xollmsnn-iVlönclisn. Osr /vrsclc ciis5sr
5ciiriii Ì5i S5, 5Ov»,O5I cisn Vsuisc5msnn, wis vor sllsm
cisn Ksolo5iigsn, cisröösr Isinsu5 slssr soc5 ciis gs-
5smis Vsrlsrsocissr5c5sii ölssr cisn Wsri onci öis
Vrsuc5lssrl<sii 5ö>2srnsr i-oi;lsöcisn, von cisr sinisc5en
l4olsslciisls lsÌ5 20m ><05ilssr5isn ?srl<sii 20 onisr-
ric5isn. Vor sllsm gili sz, cisr >4so5irsu, ciis js clock
in cisn I^rsgsn cisr lnnsnso55isiiong on5srs5 Kisim5
ciis sni5cksicisncls „ln5isn2" Ì5i, Winlcs onci l?si5cklsgs
20 gslsen, v/is ciorck Ls5cksiiong onci l^ilsgs prsi5-
vvsrisr i^oizööcisn ciis Lsksgiicklcsii cisr i^smilis gs-
5iSigsri, onci ciis psr5Önlicks Arösii5ls5i srlsickieri
wsrcisn Icsnn.

Ois Zckriit zoll cism soi Xo5isn cisr Woknlick-
Icsii cis8 Klsim5, js soi Xo5isn cisr (Os5onclksii cisr
öswoknsr 50 20 Onrscki vsrcirsngisn i^okzlsocisn
so5 i^iol2 wiscisr ssinsn ksrsckiigisn ?lsiz srlcsmpisn.
Ois ^ckriii sol! sksr sock mii cism lrriom krscksn,
cislz 5ciiönsc, zspilsgisr ^ohisocisn isosr, izsi gs-
i-ingsm ^inlcommsn cis5 I^smilisnvsiscZ onsc5c5w!ng-
Iic5 ocisc cis^ I'si'icsii gsr cis5 Voi-i-sciii cs!c5sc !_sois
5SÌ>

Osn s-sciimsnn wicci S5 inisi-szZiscsn, cisn /^nisil
cisr vsr5c5iscisnsn kocisnizsls^s in cisn vsrzciiiscisnsn
Osizsocisgroppsn, 2. ^iscilong55so5sr, VÜIsn onci
cigl. 20 srisiirsn, Osr Vsrizi-socïisr 5oIIis Iss5oncisr5
sn cism iVsiZvsrglsicii iör ciis vsrsciiiscisnsn Locisn-
izsisgs ciis vviriZc^siiliciis Oizsr!sgsn5s!i ciss iio^iok;-
Isocisn5 is5i5is!!sn, ciis 5icli IssZoncisi-Z in cisn iisrvor-
rsgsncisn (OsizrsociiZsigsnZc^siisn 5in3ic5i!ic5 ^ciisll-
onci Wsrmszciioh, /^>snui;ong5wicis>'5isnci,(OIzsfi!sc5sn-
5sris, Isiciiisr^U5ii>s55srung5mogl!c5Icsii, 5owis Isiciiisr
ksinizong so55prsc5sn>

Ois 5c5riii, in sn5prsciisncisr, goi Issizilcisrisr
^o5iöiirung iisrso^sisrsclii, Z9 5s!isn Zisrlc, I<05isi
KIVI.

„>-Iol2-XisgsIii>so" I-i.-5c5nii 6 (Xisgslvsrizinciun-
^sn im i4s!!sn- onci Woimongsisso). Von Or. Inz.
5io/, ?rivsicio2sni sn cisr Isc5nÌ5c5sn i4ocii5c5o!s
Krson5c5wsig onci Oipl.-Inz. ^ric5 5sicisi, ösomsi5isr,
i.sip2ig. Ois5s prsi<iÌ5ciis ^nlsiiung 2or >^o5iö5rung
cisr Xiszs!issuwsi5s nrirci von cisr Ksoprsxi5 mit
Hroi;sm InisrS55s srv/srisi.

^inlsiisnci wsrcisn sinigs cisr Vsr5ociis mii Xisgsl-
vsrkinciunysn, ciis ciis Ksrsc5nung5grunci!sgsn iör
OII4 105? gsgsizsn 5sissn, izs5ciirisissn onci ciorcii-
gsrsciinsi. Ois ^ozws5I cisr riciiiizsn XIszs! wir6

cism ?rsl<iil<sr c!orc5 sins IsizsIIs srlsiciiisri, su5 cisr
iör ciis ^sncisizöizlic^sn XIszàorisn ciis Xrsiis 20
snins5msn 5inci, mii cisnsn 5is issi cisn vsrciiiscisnsn
örsii5isrl<sn sings5sizi wsrcisn Icönnsn.

^inigs Lsi5pis!s öizsr Izsrsii5 so5gsiöiiris I-ioi2-
isincisr in 5psnnwsiien von 16 onci ?L> m 2sigsn ciis
öizsrrs5c5sncisn Vor2ogs cisr I^sgsiizsowsÌ5s. (Iröizsrs
^isgslizsoisn im ^o5lsncis, soi ciis I<or2 5inzswis5sn
vvirci, I?swsÌ5sn vvsiisr5in cisn grokzsn w!ri5c5sii!iciisn
Wsri 6is5sr ksowsÌ5S.

Ois ^ciiriii, ciis in iiirsr Iclsrsn, Icnsppsn i-s55on^
cisn Wi55sn5c5sii!sr wie cisn i^rsiciilcsr z!sic5srmsk;sn
Issiriscligsn ciörils, I<05isi goi izsizilcisri, 33 5siisn
5isr>< nor kl^l 1.20.

„i-iol2ms5isn !m s-rsiisiiung5li>so" /^.-i-i. 5c5riii 7,
205smmsngs5isIIi von Oipi.-ing. Wsrnsr ^rcimsnn,
ösrlin. Ois Zciiriii isswsÌ5i sn5snci sinsr Xo5isnsoi-
5isIIong, cish ciss l^Io!2 iör cisn Lso von i-rsiisiiongsn
miiilsrsr I_sngs wiri5ciisiiliclis Vorisils Iss5iizi onci
!sÌ55sr von lcsinsm sncisrsn Wsrl<5ioii öizsriroiisn isi.
In5izs5oncisrs 5iciisrn ciis grokzsn i-ori5ciiriiis 2or Vsr-
Isngsrong cisr I.stzsn5cisosr cism i->ol2ms5i 5sins ^0-
Icunii.

Ois ^ciiriii 50I! nic5i nor cism k-sciimsnn ^nrs-
gongsn isisisn, soncisrn 5Ìs 5oII in iiirsr Icnsppsn,
ô!ssr5ic5ilic5sn onci völlig gsmsinvsr5isnciliclisn i-s5-
5ung gsrscis cisnjsnigsn k^sr5önliciil<siisn ciisnlicii
5sin, clis, o5ns 5sliz5t ^lslciroisc5msnn 20 5sin, sn
iisrvorrsgsncisr 5islls cisr ^nsrgisvririZciisii ^ni5c5iöZ5S
2u is55sn 5slssn.

Osr sursis cis5 5öli>5c5 so5gs5isiisisn, lssöilcisrisn
l^Isiis5, 20 5siisn 5isrl<, Issirsgi kl^l. 0.50.

sotenistel.
» Lkri5tîsn ttsnni, slt Zàemssmsilîer in

îpîer (Vsrn), 5isrlc> sm 27. Os2. im 71. A>isr5js5r.
» Lsrl Wolt-Voetlck, slî Zckksinskmeilter in

lîûrîck, 5isrls sm 30. Os2smösr im 69. /Xlisr5jslir.
» psu> vrîslemer, ôsumeiîtsk in ämlikon

(Iliorgso), 5isrö sm 1. isnosr im 43. ^Iisr5js5r.

Vsr5ckiecZSNS5.
7skiikün«jigung im ösuksnkivekk. Xisck sinsr

Xliiisilong cis5 öso- onci l-iol2srösiisrvsrlosncis5 5si
cisr ös5lsr Voll<5v,iri5clisii5öonci 5smilic5s Isriivsrirsgs
mii 7^o5ns5ms cis5 l^lsiisnlsgsrvsrirsgs5 gslcönciigi,
50 clsl) in cisn Xsnionsn Ks5sl5iscii onci Ls5sllsnci
sis 1. April 1934 im öso5snci^,srl< sins vsrirsg5lo5s
/sii sin5si;sn wirci, isll5 isÌ5 cisliin niclii soi cism
Wsgs von Vsrlisncilongsn nsos Vsrirsgs sögs-
5ciilo55sn wsrcisn Iconnsn. In cisr l^liiisilong v^irci

gs5sgi, cish ciis Arlssiigslssr mii ciis5sr Xönciigong
sins i.o5nsislssolsswsgong sin2olsiisn gscisn-
lcsn. ösrsit5 vvirci von ^siisn cisr Arlssiisr5ciisii von
cisr X1öglic5lcsit gswsrl^ciisiiliclssr Xsmpis gs5proclisn.

Sewerdeickuls der Ztscit Sern. Ois Osws lss
><S55S in Lsrn iisi cisr <Oswsrlss5c5ols cisr Zissi Lsrn
sinsn i-onci5 2ur Vsriögong gS5islli, cis55sn 2^in5sn
slljsiirlicii onisr Issciöriiigs unö ^örciigs Tciiölsr vsr-
isili wsrcisn 5ollsn. OÌS5S Vsrisilong isnci vor Wsils-
nsciiisn 20m sr5isnmsl 5isii onci cisr XommÌ55Ìon5-
prs5Ìcisni cisr (Oswsrlss5c5ols wsr in cisr l.sgs, sn
23 l_s5riöciiisr onci l_siirlings ösirsgs von js 40 i-r.
20 vsrisilsn. (Osrscis in cisr gsgsnwsriigsn ^jsii sr-
v,sÌ5i 5Ìcii cisr I-onci5 cisr (sswsrösi<s55E sl5 sins
sokzsrorcisnilicii 5cliöns onci vvyrivölls ^iriric^ionJ.
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Abwehr gegen RekEameschmarotyer. (Mifgt.)
Jeder Geschäftsmann weil) ein Lied von den zahl-
losen Reklameangeboten aller Art zu singen, die
das Jahr durch auf ihn einstürmen und seine Auf-
träge wollen. Neben durchaus ernsthaften Werbe-
mittein laufen „wilde" Reklamegelegenheiten aller
Art einher, von Anzeige-Organen, über deren Wert
oder Unwert man vielleicht noch streiten könnte, bis
zum offensichtlichen Schwindel. Nicht tausende, nein
hunderttausende, Millionen von Franken werden von
Schweizer Firmen alljährlich für solche mehr oder
weniger nußlose Reklamen ausgegeben.

Der Zürcher Werbeklub hat sich dieser Frage
angenommen und im November eine Aussprache
mit den Vertretern des Zürcher Einzelhandels und
Gewerbes sowie dem Schweizer Reklameverband
veranstaltet, wobei höchst beachtenswerte Tatsachen
zu Tage traten. Als Frucht der damaligen Versammlung
wird jeßt gemeinschaftlich vom Zürcher Werbeklub
mit dem Schweizer Reklameverband eine Abwehr-
stelle gegen unerwünschte Reklame geschaf-
ten, wie sie bereits für die Verkehrswerbung besteht
und seit zwei Jahren mit großem Erfolg arbeitet.
Die Abwehrstelle wird an alle Geschäftsleute, die
sich dafür interessieren, regelmäßige verfrauliche
Mitteilungen über unerwünschte Reklamen oder Re-
klamevertreter versenden. Der Geschäftsmann, ins-
besondere der Einzelhändler, schüßt sich selbst vor
übereilten Aufträgen, indem er der Abwehrstelle,
deren Geschäfte bis auf weiteres vom Sekretariat des
Schweizer Reklame-Verbandes, Bleicherweg 10, ge-
führt werden, von jedem Rekiameangebot Mitteilung
macht, über dessen Zweckmäßigkeit er irgendwie
Zweifel hegt.

Dse österreichische Furnierindustrie. (Korr.)
Der österreichische Furniererzeugungsapparat ist bei
dem jeßt stark gesunkenen Inlandabsaß und Export
von zu großem Zuschnitt und für die Vorkriegszeit
berechnet, wo die Wiener Furnierwerke nicht nur den
gesamten Inlandbedarf deckten, sondern auch einen
lebhaften Export hatten. In den leßten Jahren ent-
standen in den Nachfolgestaaten immer mehr neue
Furnierfabriken. Zoll und Devisenschwierigkeiten tru-
gen dazu bei, daß die Furnierausfuhr dieses Jahr
(10 Monate) auf rund 1,3 Mill. Schilling fiel. Abneh-
mer österreichischer Furniere sind vorwiegend Polen,
England und die Schweiz. In diesem Jahre gingen
österreichische Furniere aber auch nach Palästina,
Syrien und Argentinien. Die Einfuhr, die hauptsäch-
lieh aus Frankreich und Deutschland kommt, ist ge-
ring. So lange die Möbelerzeugung und der Möbel-
export stagnieren, kann von einer wirklichen Besse-

rung in der Furnierindusfrie nicht die Rede sein. Die
Kreditverhältnisse bei den Tischlern haben sich ver-
schlechtert. Übersteuerung, die hohe Fracht des
Exotenrundholzes bis zur Erzeugungsstätte, die stei-
genden Lasten beeinträchtigen die Rentabilität der
Erzeugung, erschweren daher den Export, der eine
schwere Konkurrenz zu bestehen hat, abgesehen
von den fast jährlich erhöhten Einfuhrzöllen in den
Absaßländern. Nur eine lebhafte Inlandbautätigkeit
verbunden mit einer Belebung des Möbel- und Holz-
Warenexportes kann eine Regenerierung der Fur-
nierindustrie bringen. T.

Die Waldflächen und Holzerfräge der Erde.
(Korr.) Aus den jüngsten Angaben des Internatio-
nalen Landwirtschaftsinstitufs in Rom läßt sich eine
recht aufschlußreiche Übersicht über die internatio-
nalen Waldflächen und Holzerträge gewinnen, wie-

wohl sie auf Vollständigkeit keinen Anspruch erheben
darf. Das sich ergebende Bild ist für die wichtigsten
in Betracht kommenden Länder folgendes:

Land Waldfiäche Holzerfrag
(1000 ha) (1000 m'')

Finnland 25,263 46,700
Schweden 23,181 47,700
Deutschland 12,654 49,643
Norwegen 10,950 8,659
Frankreich 10,370 25,400
Polen 8,944 21,413
Jugoslavien 7,586 12,400
Rumänien 7,134 20,848
Spanien 5,166 6,500
Italien 4,981 20,000
Tschechoslowakei 4,663 14,600
Österreich 3,138 9,523
Bulgarien 2,873 4,224

_
Lettland 1,659 3,694
England 1,229 1,585

Ungarn 1,168 2,459
S ch w e i z 983 3,008
Estland 946 1,088
Rußland 670,797 183,292
Niederländisch-Indien 124,244 4,812
Britisch-Indien 79,756 6,400
Japan 23,023 64,507
Türkei 7,434 1,600
Kanada 298,221 87,526
U. S. A. 200,677 142,400
Australien 9,915 1,850
Südafrikanische Union 4,133 1,220

Die größte Waldfläche weist sonach Rußland auf,
doch ist die angegebene Ziffer insoferne unvollständig,
als sie das Gebiet von Jakutsk mit über 150 Mill, ha
Waldfläche unberücksichtigt läßt; demzufolge ist auch
der Holzertrag dieses Gebietes in der Gesamtziffer
nicht enthalten. Die Ausbeute schwankt überaus stark
in den einzelnen Ländern, was aber nicht so sehr

mit dem Ausbau der betreffenden Holzwirfschaft, als

vielmehr mit der Holzbeschaffenheit zusammenhängt.
Der Nuß holzertrag selbst, der nur einen Teil der
oben angeführten gesamten Holzerträge ausmacht,

beträgt beispielsweise in Rußland unter Berücksichti-

gung der schon angedeuteten Einschränkungen 36,66
Mill, m''' in U. S. A. 61,47 Mill., in Kanada 32,98 Mill.,
in Deutschland 24,94, in der Schweiz 1,39 Mill. m®.

E. W.

Liferafur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist

auch die richtige Berufswahl von besonderer Bedeu-

tung und verdient doppelte Beachtung, weshalb
Schul- und Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher

gewif} ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den

aus der Schule ins Erwerbsleben übertretenden Kna-

ben und ihren Eltern eine Wegleiiung bieten zu

können. An solchen dickleibigen Büchern ist freilich
kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie be-

schaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schritt, die in knapper Form die wichtigsten Regeln
enthält und unsere einheimischen Verhältnisse berück-

sichtigt, dürfte daher gewifj vielen Erziehern und

Familienvätern willkommen sein.
Einer Anregung von Erziehern Folge leistend,

hat die Zentralstelle für Lehrlingswesen des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes unter Mifwir-
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^bvek? gegen kskksmekckmsroher. (i^Iiigi,)
iscisc Osxciisitxmsnn weil) sin I_isci von cisn ^siii-
ioxsn i?slcismssngsisoien siisc T^ci To xingsn, ciis
cisx isiic cioccin soi iiin sinxiöcmsn onci xsins T^oi-
icsgs woiisn. Dsissn ciocciisox smxiiisiisn Wscizs-
miitsln isoisn „wiicis" i?sic!smsgsisgsnlisiisn siisc
^ci siniisc, von /^n?sigs-(Dcgsnsn, üösc ciscsn Wsci
ocisc Dnwsci msn visiisiciii nocii xicsiisn Iconnis, I?ix

?om oiisnxiciiiiiciisn 5oiiwincisi, Dioiii isuxsncis, nsin
iiuncisciisoxsncis, IViiiiionsn von imsnicsn wsccisn von
5ciiwsi/!sc Dcmsn siijs^ciic^ ioc xoiciis msiic ocisc
wsnigsc noi)ioxs I?slcismsn soxgsgsissn.

Dec ^öcciisc Wsclssiciois iisi xicil ciisxsc I^csgs
sngsnommsn onci im Dovsmizsc eins /^oxxpcsciís
mii cisn Vscicsism cisx ^öcciisc ^in^siiisncieix onci
iDswsctzsx xowis cism ^ciiwsi^sc !?sicismsvsclc>snci
vscsnxisiisi, woissi iiöciixi ic>esciiisnxws>'is Isixsciisn
?o Isgs icsisn, /^ix I^cociii cisc cismsiigsn Vscxsmmiung
wicci jsi;i gsmsinxciisiiiicii vom /öcciisc Wscissicioo
mit cism Zciiwsi^sc i^sicismsvscissnci sins /Xlzwsiic-
xis Iis g s g sn onscwönxciiis i? sici s m s gsxciisi-
isn, wis xis isscsiix iöc ciis Vscicsiicxwsclsong issxislii
onci xsii ^wsi isiicsn mii gcoizsm ^cioig scissiisi.
Dis ^iswsiicxtsiis wicci sn s!!s (Dsxciisiixisois, ciis
xicii cisiöc iniscsxxisrsn, csgs!msi;igs vscicsoiicins
i^Iiiisiiongsn ötzsc unscwönxciiis i?sicismsn ocisc i?s-
icismsvscicsisc vscxsncisn, Dsc (Dsxciisiixmsnn, inx-
issxonciscs cisc ^in^sliisnciisf, xc!iöi;i xicin xsiisxi vol'
öisscsiiisn /^oitcsgsn, incism sc cisc ^izwsiicxisiis,
ciscsn Osxciisiis izix soi wsiiscsx vom ^siccsiscisi cisx
^ciiwsi^sc i^sicisms-Vscissncisx, öisiciiscwsg 10, gs-
iöiici wsccisn, von jscism ksicismssngsisoi i^Iiiisiiung
msci^i, öizsc cisxxsn /wscicmsizigicsii sc icgsnciwis
/v>,siisi insgi,

vie ëîtsrreickiîeks 5u?nisrinciu§tns. (Kocc.)
Dsc Öxtsr^siciiixciis immisfs^sugunHXsppsr'si ixt izsi
cism jsizi xisclc gsxonlcsnsn Inisncis^xsl; onci ^xszori
von ?u gcoizsm /uxciiniii onc! iöc c!is Vociccis^x^sil
IsscscNnsi, wo ciis Wisnsr i'ornisrwsi'ics nici^i nuc cisn
gsxsmisn inisncilsscisci cisclcisn, xoncisi-n sucii sinsn
isisiisiisn ^xpoi'i iisilsn. !n cisn isi^isn isiicsn sni-
xisncisn in cisn iXissiiioigszissisn immsc msiic nsos
^ocnlscisisi ilcsNê ^o!! unci Dsvixsnxciiwisngicsiisn icu-
gsn cis^o issi, cis!) ciis i'ocniscsuxiuiic ^isxsx isiic
(1V lvlonsis) sui mnci 1,Z i^i!!, 5siii!!inH (is!, /Viznsn-
msc oxisccsisiiixsiisc I^cicniscs xinci vocwisgsnci Coisn,
^n^lsnci unci ciis Hoiiwsi^. in ciisxsm isîics «zingsn
öxisccsiciiixsiis i^cicnisrs sksc socii nscii i^sisxiins,
^^cisn onci /Vcgsniinisn. Dis ^insciiic, ciis iisciplxscii-
iicii sox Imsnlccsicii onci Dsoixciiisnci icommi, ixi gs-
ring> ^o isngs ciis i^Iöissisc^sogung onci cisc i^Iöissi-
sxpoci xisgniscsn, icsnn von sinsc wicicliciisn Lsxxs-
cong in cisc immiscincioxicis nislii ciis i?scis xsin> Dis
i<csciiivsciisiinixxs Ic>si cisn lixsiiiscn iisissn xicii vsc-
xsiiisciitsci. Disscxisuscung, ciis iioiis I^cssiii cisx
^xoisnconciiioi^sx i?ix ^oc ^c^sogongxxisiis, ciis xisi-
gsncisn (.sxisn izssinicssi^iigsn ciis ksnisisiiiisi cisc

^c^sogong, scxciiwscsn cisiisc cisn ^xpoii, cisc sins
xciiwscs !<Oni<occEn^ ?o isoxtsiisn Iisi, siz^sxsiisn
von cisn (sxi jsiiciicii scliöliisn i^inioiic^öiisn in cisn
^isxshisncism, i^ioc sins isisiisiis inlsnciissoisiigicsii
vscisoncisn mii sinsc ösisisong cisx ivlötzsi- onci iio!^-
wscsnsxpocisx Icsnn sins ks^snsciscong cisc kmc-

niscincioxicis izcingsn. i'.

vie V/sI«tkiscksn unîi ttolzerîrsge «Isr Lrcle.
(Kom.) /i^ox cisn jöngxisn /^ngsissn cisx inismsiio-
nsisn !_snciwicixclis(ixinxiiioix in i?om isizi xicii sins
rsciii sosxciiiohcslciis Dkscxiclii ützsc ciis inismsiio-
nsisn Wsiciiiscksn onci (ioixscicsgs gswinnsn, wis-

woiii xis soi Voiixisnciigicsii Iceinsn ^nxpcocii sciisisen
cisci. Dsx xicii scysizsncis Liici ixi iöc ciis wiciiiigxisn
in Lsicsciii icommsncisn i.sncisc ioigsncisx!

!.sc>6 Ws!6iisciis iic>!?s?tcsH
(1000 i>s) (1000 m ')

i^innisnci 25,263 46,700
^ciiwscisn 23,181 47.700
Dsoixcliisnci 12,654 49,643
Docwsgsn 10.950 8,65?
('csniccsicii 10,370 25,400
Coisn 8.944 21,413
iogoxisvisn 7,586 12,400
i?omsnisn 7,134 20,843
^psnisn 5,166 6,500
iisiisn 4,981 20,000
Ixciisciioxiowsicsi 4,663 14,600
(Dxisccsicin 3,133 9,523
öoigscisn 2,873 4,224
I_siiisnci 1,659 3,694
^ngisnci 1,22? 1,535

Dngscn 1,168 2,45?
5 cil w s i ^ 983 3,008
^xiisnci 946 1,088
koizisnci 670.797 183,292
Disciscisnciixcii-inciisn 124,244 4,312
öciiixcli-Inciisn 79,756 6,400
issosn 23,023 64,507
löcicsi 7,434 1,600
Xsnscis 293,221 87,526
D. 5. 200.677 142,400
/^uxicsiisn 9,915 1,850
5ocisiciicsnixciis Dnion 4,133 1,220

Dis ^cöizis Wsiciiisciis wsixi xonscii !?ok;!snci soi,
cioci'! ixi -iis sngsgsizsns i^iiisc inxoiscns onvoiixisnciig,
six xis cisx (Dsisisi von isicoixic mii oissc 150 i^Iiii, iis
Wsicitisciis onizscöclcxiciiiigi isi;ii cism^oioigs ixi socii
cisc i^ioi^scicsg ciisxsx (Dsisisisx in cisc (Dsxsmi^iiisc
niciii sniiisiisn. Dis /^oxksois xciiwsnici öizscsux xiscic

in cisn sin^sinsn I.sncism, wsx sizsc niciii xo xsiic

mii cism /^oxisso cisc issicsiisncisn iioi^wictxciisii, six

visimsiic mii cisc i^ioi^izsxciisiisniisii ^uxsmmsniisngi.
Dsc i^ioi;iioi^scicsg xsiizxi, cisc noc sinsn Isii cisc

oissn sngsioiicisn gsxsmisn iioixscicsgs soxmsciii,
Issicsgi izsixpisixwsixs in I?okzisnci ontsc öscöcicxioiiii-

yong cisc xciion sngscisoisisn ^inxciicsnicongsn 36,66
î^Iiii. m" in D, 61,47 (vliii,, in i<snscis 32,?L i^iiii,,
in Dsuixcliisnci 24,94, in cisc Zciiwsi^ 1,3? i^Iiii. m^.

W,

i-skerstur.
Tu? ZekuSkWskI. In cisc iisoiigsn Isii, wo cisx

^cwscisxisizsn nsmiisiis Zciiwiscigicsiisn izisisi, ixi

socii ciis ciciiiigs Lscoixwsni von ^sxonciscsc Lsciso-
^l^ci verciie^t doppelte
urici Wsizetike^Orcisli, I.e^l'er u^ci

^Svvih ein !_im 50 ^k'Öherez Kecji^r^ni5 emsD^incien, cien

ZN5 cier ^L^n!e «N5 ^rwert)8!elJen übertretenden Xns-

izsn onci iiicsn ^iiscn sins Wsgisiiong tzisisn ^o
icönnsn. /^n xoiciisn ciicicisilzi^sn ööciiscn ixi icsiiicn
Icsin (vlsngsi: sizsc nisiii jsciscmsnn icsnn xis os-
xciisiisn, niciii siis xinci smpisiiisnxwsci. ^ins Dog-
xciinii, ciis in icnsppsc l^ocm ciis wiciiiigxisn I?sgs!n

sniiisii onci onxscs siniisimixciisn Vsciisiinixxs izscöclc-

5iebtiHt, dürtte dsber gevvil) vielen ^r^iebern und

i-smiiisnvsiscn wiiiicommsn xsin.
D'nsc /^ncsgong von ^c^isiism I-oigs Isixisnci,

iisi ciis ^snicsixisils iöc I_siiciingxwsxsn cisx 5cii wsi-
^scixciisn Oswscizsvscizsncisx onisc I^Iiiwic-
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